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ELO-HARD/SOFTWARE
och vor fiinfund-
zwanzig Jahren wa-

mechanische

NDR-Klein-Comouter: Dump mit ASCII für Fernschreiber

Dtunping-Preise
Dieses Interface mit zugehörigem Programm erlaubt die Ausgabe
beliebiger Speicherbereiche in hexadezimaler- und AScll-Schreib-
weise auf einem Fernschreiber mit 50 Baud.
gg 1/1986

l'emscbreiber das non-
plus-u1tra in der elektroni
schen Kornmunikation. Mit
€lrfijrchtieem Stamen
verlolgte man, wie der
Druckkopf mit sagenhaf-
ten 5 Zeichen/s uber das
Papier rumpelte. Werch
Sieg der Techdk!
Doch schon bald mächte
sie die msante Entwick-
lung der computertechnik
zu Fdhrentnem. niner
nach dem andercn wurde
ausrangiert und in eine
dunkle Ke[erecke ver-
bannt. Doft stehen sie im-
mer noch und gammdn
stil] und leise vor sich hin.
Man kann sie meist tur ei
nen Pappmstiel kaufen.
Mit Hi1le einer kleinen In-
te aceplatine (ßild 1) und
einem ku#en Programm
kain man damit ehen
Durnp von jedem beliebi-
gen Speicherbercich aus-
drucken. Die Druckge-
schwindigkeit wjrd die
durch nodeme Laser- und
Tintmshanldnck€r ver-
wöhnten Zeitgenossen
nicht eerade vom Hocker
rcißen, aber wer schon €in-
mal einen lärgercn Hex-
dump vom Bildschim ab-
und dabei zwei Kugel-
schreiber leergeschdeben
hat, wjd zugeben müssm,
daß ein langsamer Dmcker
imer noch zebnmal bes
ser isl, als gar kein
Drucker.

Wie sag'icNs meinem
Fernschreibef
Der Ansc uS des Eem
scbi€ibeß edolgt an Bit 0
des Port 0 (Pin 32 derIOE).
Um eine Datenübertra-
g1r1g vom Computer zum
Iemschreiber zu ermögli-
chm, benötigt man eir
TTY-Intedace, das die
Aufgabe hat, d€n TTL-Pe-
g€l unsercs ComputeN in
40-mA-Stmmimpulse für
d€n Femscbreiber zu über-
tragen. Der lemschreiber
ist durch einen Optokopp-
Ler vom Computer galvä
nisch getlenni. Bild 2 zeigt
die votlständige Schaltung.
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ELO-HARD/SOFTWARE
Da der Femsclreiber nur
als Drucker velvendei
wird, €rübrigt sich der An-
schluß an di€ Tastatu.

Iceines Dolmetscher-
progTamm

Für di€ Ansteuerung des
Iemschreibe$ wid ein
modifizl€rier Code ver
wendet (Bild 3). Da der
Iemschr€ib€r nicht rlle
ASCII-Zeichen dmcken
kann, q'ird tit jene zel-
chen, lür die der lem-
schreiber kein Zeichen
vonätig hat, ein ,,!" aus-
gedrucki.
Der Femschreib-Code
CCITT Nr. 2 velwendet 5
Bit zur Übertra$ng ein€s
Zelch€ns. Zusätzlich sind
noch ein Siartbii Dd 1,5
bis 2_Sioplbits efiord€r-
rcn. rne uberrrsgügsge-
schwindigkelt beträgt 50
Baud (= 50 Bit/s oder I
Bi t /0,02 s).
Da der I'emschrelber nü 5
Bit benötiel, bleib€n noch
drei Bit für ander€ Zw€cke
übdg. ln unserem modifi-
zierten Code wird Bit ? als
Startbit, Bii 1 als Contrc1-
u1d Bit 0 als Indicatorbit
zur Kennzeichnüig von
Buchstaben oder Zeichen

Nach dem Programmstart
erscheint ,,VON 0000".
Hier ist die €Iste Adrcsse
d€s auszudruckenden Be-
reichs einzüeeben und mit
CR abzuschließen. Drnach
€rscheint ,,BIS 0000". Hier
lst die ]€tzte Adrcsse einzu
g€ben. Ein€ Erläuterung
dcs Progmmmes erübdet
sich, da nebcn dem Prc-
eramtext die Konrm€nia
re stehen (Bitd 5). Bevor
man nun auf CR drückt.
muß der Femschreiber be-
tdebsber€ii sein. Eine Un-
terbrechung der Ausgabe
1st nü mit ,,RESET" mög-
lich, danach müß n€u ge-

Wird der lemschreiber
zm ersten Mal angestcu
elt, kann es vorkomm€n,
däß die Zeichen nlcht dch-
tig übertragen werden. Ei-
ne lehlerursache kann die
mang€lhaft€ Ubereinstim-
mung der Z€itkonstante
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Bild 5r
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E].JO HARD/SOFTWARE
{Delay) mit dem l,em,
schrciber sein. Wenn die
Ab\a'eichung nicht sehr
eroß ist, eenüg1es, den De-
la).wert nach oben oder un-
ten abzrändem, bis die
Übertmgung eiN:ndlr€i
ist. Zur Sicherheit soltten
Sie beide crenzen €Imit
ietn und ftren €ndgijltigen
Wert etwa in der Mitte
zwischen beide.n wählen.
Wenn größere Differcnzen
entsieh€n, oder wenn Sie
ganz eenau sein wolen, la-
den Sie das Delayermitt
lunesproeramm (Bild 7).

Bedienung des Delay-
programmes

Laden Sie das Dlrmp-
Progänrm,
laden Sie das Delalpro
gramm,
in Adresse 8F3F eir nied
rigeres Delay einsetzen,

- Wagen des I'emschrei-
bels an den Zeilenrnfang
setzen und den Fem-
schreiber eil1sch3lien,

-Programm ab Adesse
8100 starten,

- der lemschreiber vird
eine Zeittang unsinnige
Zeichen schrciben, bis
der korrekte Ausdruck
elscheini, im Testf:ll
,,ry" j€weils gefolgl von
dem immer größer wer-
denden Delaywert,
lassen Sie den Eem-
schrciber so lange wei-
terschreiben, bis der
Ausdruck wieder Iehler-
haft vird, der Mittelweft
aus den beiden Delays ist

Nur bei sehr goßen Ab-
weichungm ist es auch er-
forderlich das Stoppbitde-
lay zu ver:indem. Von
IF.IF wird der soeben er-
mittelte DelaJ-wert abgezo-
gen, ur1d der sich so elge-
bene Wert mit 1,5 mdtipli-
ziert. wenn dieser Wert
wiederum von FIFF sub
trahl€rt wird, haben $.ir
das Stoppbit-Delay. Nicht
vergessen das Pro$amm
mit den abgeänderten Wer

ten zu speichem, sonst
müssen Sie das Gaiüe
nocheinmal durchspielen.

Peter Schüarz

Bitd 7:

zur Ermiülung des
richtisen D€lay.

Proqram zur Emittllnq des passenden 0elals
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